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RTG Jugend-Mannschaftsberichte 2020

Juniorinnen U18 - Bezirksklasse

Harter Kampf nach dem Aufstieg

Nach einer sehr erfolgreichen Saison im 

letzten Jahr waren wir motiviert für die-

se Saison, wussten aber, dass in der 

Ruhr Lippe Liga auch eine größere  

Herausforderung auf uns wartet.

Der Auftakt in Ahlen ist für unsere Mann-

schaft gut gestartet. Nachdem wir nach 

den Einzeln eine 3:1 Führung erreichen 

konnten und noch eines der Doppel ge-

wonnen hatten, konnten wir den Platz 

erfolgreich verlassen. Nicht so gut ging 

es dann beim Heimspiel gegen den TC 

Unna weiter, wo wir uns lediglich mit 

einem gewonnenen Doppel zufrieden-

geben mussten. Trotzdem war es ein 

schöner Tag, der mit einem leckeren Es-

sen im Clubhaus geendet hat.Das letzte 

Spiel fand bei uns in der RTG gegen den 

TC- Blau-Weiß Wanne-Eickel statt. Nach 

langem Regen und Unklarheit, ob es 

überhaupt noch losgehen kann, konnten 

wir die Spiele dann allerdings doch noch 

bestreiten. Nachdem das Ergebnis des 

Spieltags nach den Einzeln mit einem 2:2 

noch offen war, mussten wir uns leider 

auch hier nach zwei knapp im Tiebreak 

verlorenen Sätzen in beiden Doppeln  

geschlagen geben.  

Auch wenn es letzten Endes nur für 

Platz drei gereicht hat, hatten wir alle viel 

Spaß und freuen uns über die schöne 

Saison. Diese haben wir dann alle ge-

meinsam bei Pizza, Wein und schöns-

tem Sonnenschein bei Amelie im Garten 

ausklingen lassen. 

Inga Bogs
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RTG Jugend-Mannschaftsberichte 2020

Juniorinnen U15 – Kreisliga

Motiviert in der Saison gestartet

Für Bernadette Puchner, Frida Arntzen, 

Mia Leclaire, Viktoria Haase, Janne 

Schmitz, Marlene Packwitz, Leonie 

Fortkord und Lilly Yanik war es die zwei-

te Saison in der U 15 Mannschaft, wäh-

rend Emma Baatz, Eni Krems, Katharina 

van Porten und Greta Schulte-Scherle-

beck ihre ersten Erfahrungen in der 

Mannschaft sammeln konnten. Zu Be-

ginn der Saison standen drei Begeg-

nungen auf den Plan, die sich dann lei-

der auf zwei Spiele reduzierte, da die 

Mannschaft aus Herne verletzungsbe-

dingt die Mannschaft zurückziehen 

musste. Hochmotiviert und mit jeder 

Menge guter Laune starteten die Mä-

dels in die viel zu kurze Saison.

Wir empfingen bei bestem Wetter un-

sere ersten Gegner aus Gladbeck. Zwei 

Einzel konnten wir klar für uns entschei-

den, die anderen beiden Spiele verloren 

wir jeweils knapp im Matchtiebreak. 

Die beiden Doppel mussten zügig star-

ten, denn es dämmerte bereits und ein 

Sommergewitter kündigte sich ebenfalls 

an. Beide Matches konnten glücklicher-

weise zu Ende gespielt werden und wir 

trennten uns mit einem Unentschieden. 

Kaum hatten wir die Plätze abgezogen 

öffneten sich die Schleusen und das 

Gewitter zog über uns hinweg. Wir lie-

ßen den schönen Tag mit Pommes, 

Limo und Schorle gemütlich bei Tina 

ausklingen.

Das leider schon letzte Spiel führte 

uns auf die zweitschönste Tennisanla-

ge nach Buer. Nach den ersten beiden 

Einzeln stand es 1:1. Die nächsten Mat-

ches verloren wir beide sehr knapp je-

weils wieder im Matchtiebreak. Mit den 

Doppeln konnten wir nicht mehr starten, 

da es mittlerweile zu dunkel geworden 

war. Die gastfreundlichen Gegner luden 

die Mädels zu Pommes und Currywurst 

ein und wir verabredeten uns für die da-

rauffolgende Woche für die Doppel. 

Beim nächsten Treffen ging die Mann-

schaft leider ohne Punkte vom Platz und 

wir verloren das Spiel. Mit einem Trost-

eis im Anschluss beendeten die Mädels 

die Saison.

In der kommenden Saison wechseln 

Bernadette Puchner, Frida Arntzen und 

Emma Baatz in die U 18. Wir wünschen 

Euch viel Spaß und Erfolg in der neuen 

Mannschaft!

Die Mannschaft der U 15 bleibt mit den 

oben genannten Mädels so bestehen 

und ich freue mich auf eine schöne 

Sommersaison mit Euch!!!

Ein großes Dankeschön möchte ich 

auch den Eltern und Großeltern aus-

sprechen, die unsere Mädels angefeuert 

und gefahren haben! 

Melanie Fortkord
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Juniorinnen U12 2er - Kreisklasse

Reife Leistung!

Stand die letzte Tennissaison 2019 

noch unter dem Motto „Angekommen 

im Tenniszirkus!“, so muss diese Spiel-

zeit zweifelsfrei mit der Beschreibung 

„Reife Leistung“ überschrieben werden. 

Unsere Mädchen haben wirklich eine 

tolle Entwicklung hingelegt. Als Grup-

penzweiter mit einer 3:1-Bilanz musste 

sich unsere Mannschaft nur den über-

mächtigen Gegnern von TG Bochum 49 

geschlagen geben.  Die übrigen drei 

Partien wurden sicher nach Hause ge-

bracht.

Wie auch in der Vorsaison bestand 

die Mannschaft in diesem Jahr wieder 

aus den Spielerinnen Lena Wiesmann, 

Heidi Breuer, Greta Leclaire und Tara 

Welphoff. Sehr gefreut haben sich die 

Mädchen über die tolle Verstärkung 

durch Antonia Damm, die sich mit ei-

ner blitzsauberen 3:0-Bilanz (2 Siege 

im Einzel und einer im Doppel) präch-

tig eingeführt hat. Die Chemie in dieser 

Mannschaft stimmt einfach. Und das 

gilt auch für die stets engagierten und 

unkomplizierten Eltern (was durchaus 

nicht der Regelfall ist), die bei jedem 

Spiel ihre Schützlinge sowohl mental 

als auch durch die mitgebrachte Spei-

sen und Getränke unterstützt haben.    

Wie bei allen Mannschaften stand auch 

diese Saison unter dem Eindruck von 

Corona und den damit einhergehen-

den Einschränkungen und besonderen 

Umständen. Aber trotz allen Widrigkei-

ten verlief die Saison relativ reibungslos 

und der Tennisnachwuchs hat sich den 

Herausforderungen mutig gestellt. Die 

verspätet gestartete Saison konnte von 

Mitte August bis weit in den September 

hinein ziemlich reibungslos durchgeführt 

werden. Eine entscheidende Rolle dabei 

hat das neue Tennisoutfit gespielt (siehe 

Mannschaftsfoto). Als nicht allzu mode-

affiner Tennisvater habe ich mich beleh-

ren lassen, dass der Rock mit der Farbe 

„Koralle“ doch eigentlich nur mit einem 

weißen Top zu kombinieren sei, wo-

bei auch die Schuhe möglichst diesen 

Farbton widerspiegeln sollten. Man mag 

sich vorstellen, wie groß der Aufschrei 

war, als ein graues Top mit einem leicht 

verschiedenen Orangeton im Tennis-

point Paket ankam. Getreu dem Motto, 

„wenn schon das Outfit nicht passt, …“. 

Aber es hat schließlich gepasst – und 

wie!“ :-)

Und die Ergebnisse haben dann auch 

gepasst: Die Siege gegen TC HW 

Gladbeck (2:1), Hertener TC (3:0) und 

TC Ludwigstal Hattingen (2:1) stehen 

nur eine Niederlage gegen die besagte 

Mannschaft von TG Bochum 49 gegen-

über. Hier gab es leider eine erwartbare 

klare Schlappe gegen die sehr motivier-

ten und leistungsorientierten Mädchen 

des früheren Bochumer Vorzeigeclubs. 

Eine weitere (Corona-bedingte) Beson-

derheit gab es in dieser Saison: die 

Doppel zählten ausnahmsweise nur 

einfach, so dass es kein Unentschieden 

geben konnte.

Auch in diesem Jahr haben wir die Sai-

son wieder mit dem obligatorischen 

Pommesessen bei Tina ausklingen 

lassen und es stand für alle Mädchen 

wieder fest: In der neuen Saison geht 

es wieder mit Elan und großer Spiel-

freude an den Start – mal schauen, in 

welchem Outfit!? In der neuen Saison 

wird die Mannschaft geschlossen den 

Altersklassenwechsel in die U15 an-

treten und dort den Kern einer neuen  

2. Mannschaft bilden.

Andreas Leclaire
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"The Ballblades" veröffentlichen ihr 3. Album: "More Power – Less Control" und erhalten 2-mal Goldalbum 

Die im Jahr 2018 als Boygroup formierte Band "The Ballblades" sind erwachsen geworden.  
Mit neu einstudierten Liedern und  neuen Bandmitgliedern ging es auf Tournee. In den Tourdaten tauchten 
die Arenen der Metropolen Harpen, Bochum, Ückendorf und Witten auf. Jugendfreie Konzerte wurden in den 
Musiktempeln Frohlinde, Herten, Suderwich und Bochum abgeliefert.  

Jedes Bandmitglied betrat die Bühne und bekam die Chance mit seinen Soloauftritten sein musikalisches 
Potential zu präsentieren. Die "Ballblades" schienen die durchwachsenen Rezensionen zu ihrem zweiten 
Album "AUFSTIEG" aus dem Jahre 2019 beherzigt zu haben. "…abgegriffene Floskellyrik aus dem Singer-
Songwriter-Nähkästchen, holprig inszenierte Solos und asynchrone Duetts…" hieß es damals.  

Die neuen musikalischen Einflüsse sind wohl auch Produzent Jörg zu verdanken. "Wir haben alle dieselbe Musikschule besucht 
und beherrschen das Spiel mit  allen Instrumente auf dem gleichen Niveau." Wer jedoch das rudimentäre Grundlagengeklampfe 
des Bandmanagers kennt, fragt sich, ob das positiv gemeint ist. Fragt sich auch, ob seine alten Mixtapes im Kassettenspieler den 
jungen Musikern genügend Motivation und Inspiration liefern konnten, um auf den Bühnen der Welt bestehen zu können.  

Eine Vorab-Single-Auskopplung des Songs "B.I.E.R." (Ballblades Internal Entertainment Rally, Anm. d. Red.) wurde als 
Generalprobe betrachtet. Bereits zum dritten Mal konnte sich Mats, der virtuose spanische Solisten-Torero, mit 
seinem "Tango Rafa" als singendes Sägeblatt behaupten – und das machte er mit Links.  

Julian glänzte beim Vorspielen mit seinem Triangel-Solo mit , was ihn als Interpret für den Evergreen 
"Mit Mir Gewinnt Man Keinen Blumentopf" qualifizierte. Seine Bühnenpräsenz sollte jedoch verbessert 
werden. Aus Bandkreisen hört man, dass er aktuell den Song "It's a Long Way To The Top" einstudiert. 

Die vor der Tournee nur als Background-Chor eingeplanten Sängerknaben Max und Otto, konnten beim Casting 
überzeugen, dass auch Sie für Soloauftritte prädestiniert sind.  

Max brillierte an den Bongos mit blitzsauberer Technik und glasklaren Anschlägen, was ihn auf der Tour den 
Nickname "Der Unschlagbare" einbrachte. Seine musikalischen Interpretationen im Solo als auch Duett mündeten 
meist in einen wilden Genre-Mix. Wo andere Künstler sich in wahnhafte Schrubbelei verlieren, schlägt er jedoch nur 
einen Ton an und der Laie staunt. Er spielte nicht nur – er verkörperte seine Performance zu "Let Me Entertain You". 

Das Songwritig von Otto schlägt eher die sanften Töne an. Sein konstanter Rhythmus jedoch, animiert jeden zum 
Mitwippen und Kopfnicken. Bei seinen schnellen Passagen, Achtung: Ohrwurm verdächtig! verzaubert er die Hörer 
in die gute alte Diskokugelzeit. Auch versuchte er sich an einer Tanzeinlage beim Lied "Tweener", was die Massen 
zwar perfekt entertainte, jedoch mehr aus komödiantischer Sicht. Fazit: Lob und "Respect" für seine Auftritte. 

Paul, der König des Glamrock und Powerpop, konnte man wie gewohnt mit sämtlichen Duett-Partnern auf die Bühne 
loslassen – und er lieferte ab. Nur beim Lied "Ich Treff Nix Mehr" machten seine düsteren Klavierakkorde Angst, die 
im Auditorium dieses melancholische Gefühl der Ratlosigkeit aufkommen ließ und alle sich das baldige Liedende 
herbeisehnten. Daher brachte er sein Solo zu "Hate It Or Love It" auch so verdammt authentisch rüber. 

Das Impro-Talent Luis überzeugte nicht nur durch seine sanften Anschläge, sondern überraschte die Massen seiner 
weiblichen Fans auch durch zahlreiche Pelvis-Elvis-Swings. Ein AHA-Effekt gelang ihm mit der Interpretation von 
"Hunting High And Low" und erstaunte das Publikum mit seinen unkonventionellen Variationen und Extravaganzen. 
Überragend seine tanztechnische Einlage mit kölschen Groupies beim Bonus-Track "Dance With Somebody". 

Auf der Klaviatur von Thierry versteckten sich immer wieder disharmonische Töne, die ihn jedoch nie von seinem 
Notenblatt ablenkten und er trotzdem die Melodie zu Ende brachte. Der gelernte Stoiker schafft den Spagat zwischen 
nostalgischem Sonaten und modernen Gassenhauern, verlor jedoch seine Energie bei dem Lied "Glykogen" und 
vergas den Refrain zu "B.I.E.R.". Um dies auf künftigen Bühnen zu vermeiden, probt er nun den Song "Sugar". 

Paul kann mit seinem Instrument im ¾-Takt fast alles anstellen, was den Walzerkönig Andre Rieu locker in den 
Schatten stellt. Solide Technik, stabiler Rhythmus. Da seine Interpretationen jedoch die Dauer eines ganzen Albums 
füllen würde, sehnte sich der Zuschauer stellenweise nach einen endenden Tusch, insbesondere bei den hohen 
Passagen seines Spiels. Das fiel auch dem Auditorium auf, die aufmuntert skandierten: "Don't Make Me Wait". 

Felix, ein Hardcorist der dröhnenden Anschläge. Geboren als Drummer, um auf alles einzuschlagen was sich im 
Stadion bewegt. Es ist immer wieder erstaunlich, wie der Perkussionist mit seinem unaufhaltsamen Trieb 
Kompositionslücken füllt, wo gar keine sind. Von seinen Fans auch respektvoll das Muppet-Beast gerufen, lebt und 
verkörpert er sein Motto: Loud and Proud. Sein Lieblingslied in den Arenen: "What's So Strange About Me?" 

RTG Jugend-Mannschaftsberichte 2020
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Fabrice, natürlich immer der jeweiligen Bühne und Rahmen entsprechend fashionoptimiert, entpuppte sich als der 
Jimi Hendrix der Kombo und zertrümmerte bei seinem Solo sein Saiteninstrument – mal wieder. Gelegentlich 
erinnerten seine Tempi-Wechsel jedoch eher an Hörspielsequenzen und verloren sich im wilden Staccato-Gangster-
Rap-Gebrabbel. Das brachte ihn beim Soloaufritt in Harpen in "F**kin' Problems". 

Im Mittelteil der Konzerte trat Michel als Solosänger auf. Er verzauberte die Massen mit sanften Tönen als 
personifizierte Renaissance der Eleganz. Seine graziöse Choreografie und sein detailreiches Spiel verhalfen der 
gesamte Band zu einem auffallend wärmeren Klangbild. Den Song "B.I.E.R." verwechselte er jedoch leider mit "Nicht 
mein Tag". Statt orchestral klang es eher nach Fahrradtröte. Doch ganz im Stil eines Profis nahm es er "Easy". 

Aaron konnte nicht an seine alten Speed-Metal Zeiten anknüpfen, und präsentierte vielmehr ein knallbuntes 
Potpourri aus Volksmusik, Schlager und Mainstreampop. Nur selten rummsten seine harten Töne durch die Arenen, 
aber wenn, dann schnellten die Ausschläge auf der Dezibel-Skala ins Unermessliche. Den Song "Pommes" kann aber 
nur er richtig zelebrieren. Zu selten konnte er bei "Here Comes The Boom" seine Klasse beweisen. 

Das Einheizen übernahm Stagediver Josh mit seinen kraftvollen uplifting Intros. Er legte eine Bühnenshow hin, dass 
an irgendetwas aus der Punk-Ära erinnerte. Der Spagat zwischen Punk und New Wave gelang ihm aber nicht immer 
und erinnerte manchmal an "Madness". Allein seine 160-BPM-Highlights könnten jedoch ein eigens Best-Of-Album 
füllen. Unvergessen seine dynamischen Gitarrenriffs, sensationell seine tänzerische Beinarbeit, explosiv wie "T.N.T.". 

Die Soloauftritte von Mats hatten immer einen hohen Publikumswert. Seine eigene Interpretation des Szenesongs 
"Hangover" lief jedoch komplett schief, da er dies nur gebrochen hervorbrachte. Er montiert sich selbst in einem 
Klangraum zwischen dem jungen Billy Talent und dem alten Johnny Cash mit "Hurt". Er war oft mit Fans Backstage 
zu finden, oder in der Tour-Kantine. Vor großen Publikum fühlt er sich wohl, der Mr "Feel Good" der Kapelle. 

Das Freilichttheater Herten stellte sich für Constantin, an den Rasseln, als fast zu große Bühne dar. Verpasste 
Einsätze, zartes Streicheln statt schwungvolles Rasseln, ließen seinen Auftritt im Staccato der anderen Instrumente 
fast unhörbar werden. Trotzdem spielt er unaufgeregt seine Stücke runter und profitiert von seiner guten Technik 
und instrumentalen Ausbildung. Fazit: Passend platziertes "Boom, Boom" würde sein Spiel effizienter machen. 

Lukas, war für die dramatischen Stücke im Repertoire der Ballblades verantwortlich. Er beherrscht wie kein zweiter 
die Auftritte von piano bis forte. Gelegentlich waren seine Fortissimo jedoch zu akzentuell, was ihn das ein oder 
andere "Ma non troppo" seines eigens angereisten Musiklehrers Faxe einbrachte. Für seinen konstanten Takt, wäre 
ein Metronom empfehlenswert. Aber – der Apfel fällt nicht weit vom Stamm, denn "Papa Was A Rollin' Stone". 

Der Gary-Glitter-Glam-Rocker Mika, kam mit seiner unplugged Version von "Nothing Compares To Me" zu einem 
frenetisch gefeierten Auftritt auf der Bochumer Freiluftbühne. Er steht sich jedoch bisweilen mit seinen hektischen 
Free-Jazz-Interludes zum Teil selbst im Weg. Seine erfrischenden, humorvollen Lieder versprühen immer viel gute 
Laune im Publikum. Perfektion erreichte Mika beim Zusatzkonzert in Monza, fehlerfrei gab er Gas bei "Flawless". 

Zum Abschlusskonzert in Bochum steigerte sich die Dynamik ins Crescendo. Noch eine erfolgsgekrönte Bühnenshow, und man 
würde sich einen Eintrag an der Rock'n Roll-Wall-Of-Fame sichern. Es lief gut. Die Ballblades gaben dort die mehrfach verlangte 
Zugabe "We Are The Champions". "Tja, wir sind eben Rampensäue und Live-Performer, statt Proberaum-Tonleiter-Zelebrierer" 
wird Jörg in der offiziellen Pressekonferenz zum 2-fachen Goldalbum (Aufstieg Herren-2 und U18-2, Anm. d. Red.) zitiert.  

Im Nachklang der Tour versuchte man sich mehrstimmig und acappella am Song "Wir feiern bei Doelle". Im Proberaum, gefüllt 
mit Gerstensaft und belegten italienischen Mehlfladen, gelang gleich die erste Gesangseinlage sensationell und verlangt nach 
Wiederholung Im Freudentaumel schunkelnd, versprach man sich "You'll Never Walk Alone". 

Fazit: Das neue Album ist keines, das sich wie ein Kätzchen anschmiegt und Oh's und Ah's hervorruft. 
Vielmehr rumpelt und kracht es an vielen Stellen. Es klingt vieles mehr nach Hinterhofbühne als Abbey-
Road-Studio. Die aus dem Proberaum der Ballblades bekannten grobmotorischen Bass-Beats 
dominieren auch ihre Liveshows. Kaum ist eine bleibende Melodie erkennbar oder die Vocals 
harmonisch, sind sie auch schon wieder verschwunden. Man muss schon Fan sein und sich reinhören, 
erst dann erkennt man mit zunehmender Spieldauer die ungeschliffen Rohdiamanten in den Songs 
und unter den Künstlern auf der Bühne.  

Aber, wer will schon auf Dauer Einheitspopbrei und Mainstream-Tralala, da lob ich mir das frische 
Auftreten und die hohe Hitdichte im Album. Und: Es zählt nicht nur die Musik, bleibt die Band 
"Zusammen" können wir weiterhin bestes Entertainment erwarten. 

Das Eintrittsgeld waren sie allemal wert – Danke Ballblades        
         

Jetzt Album Online hören 

Jörg Welphoff
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Junioren U 18 1 – Bezirksklasse

Eine erfolgreiche Saison – Aufstieg in die Ruhr-Lippe-Liga

In der U18 1 spielten in dieser Saison 

Lukas Friedrich, Thierry Fork, Felix Fort-

kord, Max Wieland, Constantin Cheong 

und Lukas Jöhren. 

Für die Mannschaft war es klar, dass sie 

trotz der Einschränkungen durch Co-

rona auch in dieser Saison dabei sein 

wollten. Dass es mit den Mannschafts-

spielen erst nach den Ferien losging, 

war vielleicht gar nicht so schlecht. 

Wegen der eingeschränkten Möglich-

keiten für Urlaubsreisen und sonstige 

Freizeitgestaltung, waren die Jungs im 

Sommer fast jeden Tag auf dem Ten-

nisplatz und haben so viel gespielt, wie 

selten zuvor. Gut vorbereitet und wie 

immer hochmotiviert, ging es dann am 

15.08.2020 mit einem Heimspiel gegen 

den TC Parkhaus Wanne-Eickel 2 los. 

An den folgenden Samstagen traten die 

Jungs gegen den Skiclub Werl 1, den 

Ruderverein Rauxel 1 und den TV 05 

Neubeckum 1 an.

Zwei Dinge hatten alle gegneri-

schen Mannschaften gemeinsam: 

•  Die Spieler spielten fair und waren 

nett.

•  Sie haben gegen die Mannschaft 

der Recklinghäuser TG 1 verloren!

So stand am Ende dieser erfolgreichen 

Saison der Aufstieg in die Ruhr-Lippe-

Liga.

Herzlichen Glückwunsch zum Aufstieg!

 

Claudia Friedrich

RTG Jugend-Mannschaftsberichte 2020
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Junioren U12 1 - Kreisklasse

Später Saisonstart

In dieser außergewöhnlichen Tennis- 

Saison 2020, die bedingt durch die  

Corona-Pandemie unter besonderen 

Umständen ausgetragen wurde, hatte 

unsere U12 mit Bruno Artmann, Felix 

Matuschowski, Oscar Kita und Mats 

Wienhöfer vier Spieltage. Nachdem es 

lange ungewiss war, ob wir überhaupt 

spielen, konnten wir erst spät in die  

Saison starten. Daher waren unsere 

Spiele erst nach den Sommerferien im 

August und September. Mit Ach und 

Krach konnten die letzten Spiele in der 

Dämmerung beendet werden, so dass 

wir keine Ausweichtermine in Anspruch 

nehmen mussten.  

Durch die Unsicherheiten der Pande-

mie, Absagen einiger Spieler und Rück-

zug mehrerer Konkurrenzteams war 

Flexibilität gefragt.

Am Ende überwog die Freude über-

haupt wieder auf dem Platz stehen zu 

dürfen!

Endlich wieder Tennis, endlich wieder 

Punktspiele!

 

Claudia Poggenpohl
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Junioren U12 2 – Kreisklasse

Aufwärtstrend sichtbar

Unsere Saison begann nach den Som-

merferien mit einem Heimspiel gegen 

TC Südpark Bochum. Mit großem En-

gagement und großer Freude darüber, 

dass es endlich losgehen konnte, gin-

gen unsere U12 II Junioren mit Wim 

Quante, Maximilian Baatz, Filip Schiff-

mann, Moritz Erdmann, Mio Eickmann 

und Joris Leder auf den Platz. Auch 

wenn das Spiel mit 1:5 verloren ging, 

war es ein guter Auftakt, bei dem Wim 

und Maximilian im Matchtiebreak ihr 

Doppel gewinnen und damit unseren 

Ehrenpunkt erreichen konnten. Im ers-

ten Auswärtsspiel fuhren wir zu TC 

Grün-Weiß Bochum. Obwohl wir Unter-

stützung von Oscar Kita und Bruno Art-

mann aus der U12 I hatten, mit denen 

wir die Mannschaft auffüllen mussten, 

gingen leider alle Spiele verloren. Auch 

beim Spiel bei TC Blau-Weiß Harpen 

waren nicht alle unsere Spieler verfüg-

bar, so dass wir nur zu dritt antreten 

konnten. Trotzdem haben die Jungs ein 

2:4 erreicht. Noch besser lief dann das 

abschließende Heimspiel gegen BSG 

GWH Hattingen. Nach Siegen von Wim 

Quante und Mio Eickmann sowie dem 

Doppel Filip Schiffmann und Mio Eick-

mann stand es am Ende 3:3. Das Un-

entschieden und der sichtbare Auf-

wärtstrend sorgten für einen freudigen 

Saisonabschluss. Ein großes Danke-

schön an alle Eltern und Großeltern für 

die vielfältige Unterstützung.

 

Carsten Leder

RTG Jugend-Mannschaftsberichte 2020
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U10 – Gemischt

Bunt zusammen gewürfelter Haufen

Die Jungs der neu formierten U10-

Mannschaft waren zu Beginn der Som-

mersaison 2020 hinsichtlich Alter und 

Spielerfahrung ein bunt zusammen ge-

würfelter Haufen. Während Leonard 

Smit, Linus Hentrei und Pit Polus bereits 

bei einem anderen Verein Turniererfah-

rung sammeln konnten, waren die 

Mannschaftsspiele für Noah Scharf, Jo-

nathan Oelmann, Sebastian Krefeld und 

Jonas Matuschowski komplettes Neu-

land. Doch trotz aller Unterschiede und 

coronabedingten Schwierigkeiten mau-

serte sich das ungleiche Gespann 

schnell zu einer tollen Truppe. Neue 

Freundschaften wurden geschlossen 

und auf dem Platz die ersten Siege ein-

gefahren. Nach einer 1:5 Niederlage ge-

gen den späteren Gruppensieger TG 

Bochum 49 folgten Siege gegen TC 

Ludwigstal Hattingen 2 (5:1), Rot-Weiß 

Stiepel 2 (4:2) und TUS 09 Erken-

schwick (5:1) und damit ein hervorra-

gender 2. Tabellenplatz. Die Freude war 

riesengroß. 

Es war eine schöne Zeit, die den Kin-

dern neben Spiel, Spaß und Bewegung 

auch einen Hauch Normalität in dieser 

ungewöhnlichen Saison beschert hat. 

In der kommenden Sommersaison wird 

die Mannschaft leider wieder getrennt, 

da 4 Jungs altersbedingt in die U12 

wechseln. Dafür wünschen wir Ihnen 

viel Erfolg. Auf die in der U10 verblei-

benden Kinder warten ebenfalls neue 

Tennisabenteuer. Aufgrund der geringen 

Anzahl an spielwilligen Kindern treten 

sie diesmal in einem 2er Team an. Hier 

werden bei den einzelnen Begegnungen 

jeweils 2 Einzel und 1 Doppel gespielt. 

Wir freuen uns darauf, hoffen aber auch 

auf weitere Unterstützung von tennisbe-

geisterten Mädchen oder Jungen in die-

ser Altersklasse. Wenn nicht in diesem, 

dann vielleicht im nächsten Jahr. 

 

Karin Scharf
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Mannschaften 2021

Junioren U18 1 – Ruhr-Lippe-Liga, Gr. 228

1 Friedrich, Lukas

2 Traufetter, Tom Noah

3 Fork, Thierry

4 Fortkord, Felix

5 Jöhren, Lukas

6 Mas, Julian

Mannschaftsführer: Friedrich, Claudia

Junioren U18 2 – Bezirksklasse, Gr. 231  

 1 Wieland, Max

2 Cheong, Constantin

3 Tottmann, Levin

4 Fehlings, Max

5 Rotterdam, Connor

6 Klein, Fabian

7 Fehlings, Otto

8 Ohm, Henry

9 Heine, Tobias

10 Vogel, Mattis

11 Rausch, Tom

Mannschaftsführerin: Wieland, Michaela

Termin Begegnung

Do. 03.06.2021   10:00 RTG 1   -   TC HW Gladbeck 1

Sa. 05.06.2021   09:00 RTG 1   -   TC RW Waltrop 1

Sa. 12.06.2021   09:00 Dortmunder TG RW 98 1   -    RTG 1

Sa. 19.06.2021   09:00 TC Blau-Weiß Soest 1   -   RTG 1

Sa. 26.06.2021   09:00 THC im VfL Bochum 1   -   RTG 1

Termin Begegnung

Sa. 05.06.2021   09:00 TV 05 Neubeckum 1   -   RTG 2

Sa. 12.06.2021   09:00 RTG 2   -   TC Oespel-Kley 1

Sa. 19.06.2021   09:00 RTG 2   -   TC Hansa Dortmund 2

Sa. 26.06.2021   09:00 RTG 2   -   Ruderverein Rauxel 1

Sa. 21.08.2021   09:00 Oelder TC BW 1   -   RTG 2
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Junioren U15 1 – Kreisliga, Gr. 257 RU

1 Rotterdam, Tylor Robin

2 Micheel, Max

3 Wrede, Ben

4 Hochscheid, Jannick

5 Kita, Oskar

6 Matuschowski, Felix

7 Nowatius, Paul

8 Quante, Wim

9 Baatz, Maximilian

10 Henningfeld, Bend

Mannschaftsführer: Rotterdam, Sandra

Gemischt U10 – Kreisklasse, Gr. 324 RU

1 Scharf, Noah

2 Wiesmann, Ella

3 Oelmann, Jonathan

4 Krefeld, Sebastian

5 Frick, Rosalie

6 Tillmann, Theodor

Mannschaftsführerin: Scharf, Karin

Termin Begegnung

Fr. 04.06.2021   16:00 RTG 1   -  TG Rot-Weiß Hattingen 1

Fr. 11.06.2021   16:00 RTG 1   -   Sport-Union Annen 1

Fr. 18.06.2021   16:00 TSG Sprockhövel 1   -   RTG 1

Fr. 20.08.2021   16:00 TC Grün-Weiß Herne 2   -   RTG 1

Termin Begegnung

Mo. 31.05.2021   16:00 RTG 1   -   TC Rot-Weiß Stiepel 3

Mo. 07.06.2021   16:00 RTG 1   -   TC Gerthe 1

Mo. 21.06.2021   16:00 RTG 1   -   TC Freigrafendamm 1
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Junioren U12 1 – Kreisklasse  Gr. 273 RU

1 Wienhöfer, Mats

2 Artmann, Bruno

3 König, Max, 

4 Niehues, Moritz

Mannschaftsführer: Poggenpohl, Claudia

Junioren U12 2 – Kreisklasse  Gr. 273 RU  

 1 Schiffmann, Filip

2 Eickmann, Mio

3 Erdmann, Moritz  

4 Oelmann, Leonard

5 Leder, Joris

6 Polus, Pit

7 Hentrei, Linus

8 Matuschowski, Jonas

Mannschaftsführerin: Leder, Carsten

Termin Begegnung

Fr. 04.06.2021   16:00 RTG 1   -   TC RW Stiepel 4

Fr. 18.06.2021   16:00 TC HW Gladbeck 1   -   RTG 1

Fr. 25.06.2021   16:00 TG Bochum 49  1   -   RTG 1

Fr. 20.08.2021   16:00 RTG 1   -   RTG 2

Fr. 03.09.2021   16:00 TC Parkhaus Wanne-Eickel 1   -   RTG 1

Fr. 10.09.2021   16:00 RTG 1   -  TC Grün-Weiß Bochum 2

Termin Begegnung

Fr. 04.06.2021   16:00 TC Parkhaus Wanne-Eickel 1  -   RTG 2

Fr. 11.06.2021   16:00 RTG 2   -   TC Grün-Weiß Bochum 2

Fr. 18.06.2021   16:00 TG Bochum 49 1   -   RTG 2

Fr. 25.06.2021   16:00 RTG 2   -   TC HW Gladbeck 1

Fr. 20.08.2021   16:00 RTG 1   -   RTG 2

Fr. 03.09.2021   16:00 RTG 2   -   TC RW Stiepel 4

Mannschaften 2021
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Juniorinnen U15 1 – Kreisliga  Gr.   

1 Schmitz, Janne

2 Haase, Viktoria

3 Fortkord, Leonie

4 Packwitz, Marlene

5 Krems, Eni

6 Yanik, Lilly

7 Damm, Antonia

8 van Porten, Katharina

9 Schulte-Scherlebeck, Greta

10 Bröker, Lotte

11 Kunold, Lea

12 Tillmann, Magda

Mannschaftsführerin: Fortkord, Melanie

Termin Begegnung

Sa. 05.06.2021   09:00 RTG 1   -   Ahlener TC 75  1

Sa. 12.06.2021   09:00 TC im TuS DO-Brackel 1   -  RTG 1

Sa. 19.06.2021   09:00 RTG 1   -   TC BW Rhynern 1

Sa. 21.08.2021   09:00 Suderwicher TC 1   -   RTG 1

Sa. 04.09.2021   09:00 TC Eintracht Dortmund 2   -   RTG 1

Sa. 11.09.2021   09:00 RTG 1   -   TC Grävingholz 1

Termin Begegnung

Fr. 04.06.2021   16:00 TC Parkhaus Wanne-Eickel 1   -   RTG 1

Fr. 11.06.2021   16:00 RTG 1   -  TC Rot-Weiß Stiepel 2

Fr. 18.06.2021   16:00 RTG 1   -   TC Buer Schwarz-Weiß-Grün 1

Fr. 25.06.2021   16:00 TC Hohenstein Witten 1   -   RTG 1

Fr. 20.08.2021   16:00 RTG 1   -   TC BW Castrop 06  1

Juniorinnen U18 1  – Bezirksklasse, Gr.

1 Förster, Amelie

2 Mynarek, Julia

3 Leclaire, Elisa

4 Bönsch, Cara

5 Arntzen, Frida

6 Baatz, Emma

7 Puchner, Bernadette

8 Leclaire, Mia

Mannschaftsführer: Barbara Flögel
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Gemischt  U 8 2er – Kreisklasse, Gr.332 RU

1 Ottens, Famke

2 Wiesmann, Lotte

3 Mecke, Pauline

Mannschaftsführerin: Klaren, Marianne

Termin Begegnung

Fr. 04.06.2021   16:00 TC GW Westerholt 1   -   RTG 2

Fr. 11.06.2021   16:00 RTG 2   -   TC Ückendorf 75 1

Fr. 18.06.2021   16:00 TC Freigrafendamm 1   -   RTG 2

Termin Begegnung

Mo. 31.05.2021   16:00 TC Buer Schwarz-Weiß-Grün 1   -   RTG 1

Mo. 07.06.2021   16:00 RTG 1   -   TC HW Gladbeck 2

Mo. 14.06.2021   16:00 TG Hüls 1   -   RTG 1

Juniorinnen U 15 2 , 2er – Kreisklasse,
Gr. 305 RU

1 Wiesmann, Lena

2 Leclaire, Greta

3 Breuer, Heidi

Mannschaftsführer: Leclaire, Andreas

Mannschaften 2021
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Clubnachrichten

Hermann Hillebrand wird 95 Jahre alt

25 Jahre Christiane und Roland Roth in der RTG

Am 17. November 2020 vollen-

dete Hermann Hillebrand sein 

95. Lebensjahr und 2021 ist er 

50 Jahre Mitglied der RTG.  Der 

Club gratuliert ganz herzlich und 

wünscht weiterhin alles Gute und 

vor allen Dingen Gesundheit.

Seit nunmehr 25 Jahren leiten Christiane und Roland Roth die Gastronomie der Recklinghäuser TG im Stadtgarten. Aufgrund 

der Coronapandemie war eine Jubiläumsfeier leider nicht möglich, trotzdem ließ es sich der Vorstand sowie einige Mitglieder 

nicht nehmen, Roths auf Abstand einen Glückwunsch auszusprechen und ein Präsent zu übergeben.
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Lukas Friedrich gewinnt Herren-Turnier  
beim TV RE-Süd

Lukas Friedrich (RTG) gewinnt die Herren-Konkurrenz des 3. KFZ-Waaga Cups 

beim Tennisverein Recklinghausen-Süd. Im Endspiel des 16er Feldes besiegte er 

Dennis Sures vom TC GW Westerholt 6:4, 6:1. Im Halbfinale behielt er gegen Ni-

klas Ernst vom gastgebenden Verein die Oberhand und siegte 6:2, 7:6.

Sieger der Nebenrunde wurde Fabrice Fork. Er entschied das Endspiel gegen 

Pascal Silski (TV Süd) 6:2, 6:4 für sich

Clubnachrichten

0 23 68 / 890 30 21 
0 23 68 / 890 30 22
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Familie Roth freut sich, Sie in der Gastronomie der Recklinghäuser
Tennisgesellschaft begrüßen zu dürfen!

Ob in kleiner Runde oder großer Gesellschaft, bei uns sind Sie immer herzlich
Willkommen.

Gerne stellen wir mit Ihnen komplette Menüs oder Buffets zusammen und 
beraten Sie bei Ihrer Auswahl.

Unser ganzjähriger Partyservice liefert Ihnen unsere Köstlichkeiten natürlich
auch nach Hause.

Familie Roth – Am Stadtgarten 7 – 45657 Recklinghausen
Tel. 02361 26255 



Edda Groppel

Rudolf Hoffmann

Nachruf †

Edda Groppel war ein sportliches Aushängeschild in der RTG.

Sie gehörte der RTG seit 1954 an und hat wie keine andere das 

sportliche Geschehen in unserer RTG maßgeblich gestaltet. Sie 

war über zwanzigmal Einzel-Clubmeisterin, errang den Titel einer 

Westfalenmeisterin bei den Juniorinnen, war führendes Mitglied der 

ersten Damen- und später der Seniorinnenmannschaft, mit der sie 

viele Erfolge in der ambitionierten Regionalliga feiern konnte. Ihr 

Einsatz für die RTG und ihre Mannschaften war außergewöhnlich.

Bei all ihren sportlichen Erfolgen blieb sie bescheiden, freundlich 

und ausgeglichen. Ihre liebenswerte und faire Haltung hat sie zu 

einem Vorbild werden lassen.

Am  28.01.2021  ist Edda Groppel friedlich eingeschlafen. 

Sie nimmt einen festen Platz in der nun fast 100-jährigen Geschichte der RTG ein.

Am 05. Dezember 2020 verstarb Rudolf Hoffmann. Er hat von 1977 

bis 1979 das Amt des Jugendwartes in der RTG ausgeübt. In die-

ser Zeit war er mehrfach im Turnierausschuss für die Westfälischen 

Jugendmeisterschaften tätig. Seinen Töchtern Andrea und Dagmar 

hat er die Freude am Tennissport vermittelt und sie zu leistungs-

starken Spielerinnen gefördert.

Rudolf Hoffmann war stets ansprechbar, wenn es galt, die RTG 

tatkräftig zu unterstützen.

Rudi, wie man ihn liebevoll nannte, war ein geselliger Mensch und 

Vielen freundschaftlich verbunden. Erinnern darf ich an den Don-

nerstagabend-Kegelclub, wo er mit seiner angenehm bestimmen-

den Art Führung dokumentierte. 

Nur wenige der heutigen Mitglieder können sich an Rudolf Hoffmann erinnern. Wir, die über Jahrzehnte den 

Verstorbenen erleben durften, werden sich seiner gerne erinnern.                     

 

Winfried Hoff 

Die RTG verabschiedet sich von zwei verdienten Mitgliedern, die über mehrere Jahre  das Clubgeschehen  

nachhaltig geprägt haben.
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Wir trauern um

Edda Groppel
Klaus Hennies

Rudolf Hoffmann
Dr. Werner Krems

Jupp Jansen
Holger Nötzold

Erwachsene
Jugendliche

Baatz, Dr. Holger Scheede, Thomas Baatz, Lillie Marie Tillmann, Theodor

Cznotka, Dr. Eva Scheel, Dr. Christina Bierwirth, Lena-Marie Timmerkamp, Lias

Dörnemann, Thyra Schmid, Emanuel Ciritoglu, Kayra Tottmann, Jarne

Erlemann, Benedikt Schumacher, Friederike Harasimovic, David Tottmann, Maarten

Frick, Helen Stams, Antonia Hochscheid, Filip Vöcking, Lennard

Grothuesmann, Birthe Stein, Sebastian Kalenka, Pia-Antonia Weinmann, Simon

Joemann, Julia Sundheim, Monika König, Max Wewering, Louis Anton

Kardys Andreas Syring, Sarah Krefeld, Sebastian Wiesmann, Ella

Kardys, Elisabeth Tottmann, Lars Krems, Leo

Kemming, Dörthe Tykwer, Dr. Frank Kuklinski, Maximilian

Köln Sebastian Wienkötter, Thomas Matuschowski, Marlene

Krems, Markus Wiesmann, Claus Mynarek, Sophia

Petö, Judit Wüller, Steffen Ottens, Famke

Polus Dr. Sebastian
Ottens, Isa

Polus, Dr. Maren
Prinz, Carla

Reddemann, Ann-Sophie
Richter, Mateo

Richter, Alexander
Scheede, Angelina

Richter, Johannes
Scheede, Keano

Rigot, Nicolas
Schmitz, Inga

Rump, Oliver
Tillmann, Magda

Stindt-Schröder, Susanne

Tillmann, Magda

Wiesmann, Daniela

Willkommen
   in der RTG

Wir begrüßen unsere  

Neumitglieder ganz herzlich













Dr. Dr. Thomas Olivier

KONTAKT
Holzmarkt 7-9

45657 Recklinghausen
 Telefon       02361  93182-0  
 Telefax 02361  93182-28

www.mkg-olivier-wienhoefer.de

Bestellung unter 02361 / 90 43 93 - 93 oder 
durch unser Bestellformular auf www.rewe-kramer.de

Telefon-Bestellungen nehmen wir an:
MO. bis FR. von 08.00 – 16.00 Uhr

Abholung Ihrer Ware...
… am Drive-In-Schalter am Folgetag ab 9 Uhr!

(Bis spätestens 21Uhr)

Die Zahlung erfolgt direkt an unserem Drive-In-Schalter 
per EC-Karte (Barzahlung hier leider nicht möglich! Anfallende Service-

pauschale beträgt 5,00€ je Anfahrt.).

Drive-in

REWE Kramer · Oerweg 89a · 45657 Recklinghausen · 02361/183632 · 
info@rewe-kramer.de · www.rewe-kramer.de · @rewekramerinfo@rewe-kramer.de · www.rewe-kramer.de · @rewekramer

Bei uns geht‘s auch über‘s Netz:




